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»
Nationalfeiertag gehört», raunte man im
Publikum. Und dieser schlechtangezogene
Jungsoziahst erdreistete sich dann auch

noch, über den Begriff Heimat und Vaterland

herzuziehen. Wir Schweizer seien

keineswegs ein «einig Volk», hatten wir doch
nicht einmal eine richtige Nationalhymne.
Aus Mangel an Einigkeit sei auch der erste

August kein nationaler Feiertag, donnerte
der Gast, unterbrochen von Pfiffen und
Zwischenrufen.

Als er dann verlangte, die Gemeinde solle
sich mcht langer gegen die Zuweisung von
Asylanten strauben, war das Boot bei den
ehrenwerten Burgern von Hmtermoos voll.
Des Redners Erklärung, wonach die
Auslander schliesslich mit uns ein gemeinsames
Vaterland, die Erde, hatten, wurde mcht
mehr gehört. Auch die schlichtenden Worte
Max Ramseiers gingen im Flaschen- und
Steinehagel unter. Der Festplatz glich einem
Schlachtfeld, am ehesten jenem am Mor-
garten: Bänke, Tische lagen zertrümmert
am Boden, das Rednerpult war durch den

gezielten Wurf einer Tischplatte m der

Mitte gespalten. Glücklicherweise hatten
sich Max Ramseier und der Gastredner

rechtzeitig m Sicherheit gebracht
Diese Sicherheit war fur Max jedoch

trügerisch. Bereits eine Woche spater musste er
sein Amt unter starkem öffentlichen Druck
abtreten. Senkrechte Mitbürger, eher von
der rechten Seite, hatten nach dem sozialistisch

inspirierten Eklat genug: Sie sammelten

Unterschriften, mit denen Ramseier

zum Rucktritt veranlasst werden sollte.
Solch hnksradikale Forderungen seien an

einer Nationalfeier völlig deplaziert.
Hmtermoos müsse endlich wieder zu politischer
Starke und einer klaren politischen Linie
kommen. Ramseiers Liebhngssatz vom
«Zamehebe» hatte nun plötzlich die
Wirkung, dass ausgerechnet die politischen
Gegner des Gemeindepräsidenten gegen ihn
zusammenhielten.

Alt Gemeindepräsident Ramseier fragt
sich heute noch, warum er nach diesen

Vorgangen überhaupt so schnell resignierte.

Ohännlichenbahn
GHndelwald

Ihr Ziel für Familien-,
Vereins- und

Betriebsausflüge

i 036 - 53 38 29
1200 Gratisparkplätze

Dringend gesucht von neuem Gemeinderat

1.-AUGUST-REDEN
aktuell oder gebraucht
gegen Unkostenbeitrag von Fr 10 — pro Rede

Absolute Diskretion gewährleistet. Werfen Sie Ihre Rede von
morgen nicht fort' Schicken Sie sie mir fur eine andere
Gelegenheit.

Ihre Rede erreicht mich unter Chiffre Nebi XY1889

Spot
Liederliches
Bei einer Strassenumfrage nach
dem Text der Landeshymne sagte
eme Passantm: «Rufst du, schone

Morgenrote-oder so!» oh

B Apropos Jubiläen
Progressive Basler feierten die
Tramblockaden (fur den Nulltarif!),

die vor 20 Jahren den ersten
Einsatz der Polizei m Kampfan-
zugen gebracht hatten. Eine aufpolierte

Glasscherbe glänzt natürlich
mehr als ein Diamant... ea

fl Ohne Halt
CVP-Nationalrat Edgar Oehler

zum Bundesrat-Entscheid fur den
Gotthard-Basistunnel und den
Verzicht auf die Gotthard-Ost-
Variante: «Der Kanton Tessm und
Un werden ausradiert und
vereinheitlicht zum Grosskanton Bahnhof!»

-te

fl Bau-Kunst
Ausgefallenes über Emfalls-Losig-
keit, wie es Kolumne-Journalist
Jurg Wehren ausdruckt: «Wer als

Architekt Mietblocke entworfen
hat, kann muhelos einen Knast
projektieren. Die Technologie ist
dieselbe, die Raumausnutzung
auch, das Gewissen schon reichlich,
reichlich abgestumpft.» ks

Trendsetter
Bei den Semoren entstehen immer
mehr kaufkraftige, konsumfreudige

Zielgruppen, meldet das

Analyse-Institut m Hergiswil/NW. Nur
Kosmetik- und Korperpflegemittel
stagnieren! Mit Wasser und Seife

allem ist diese Generation anscheinend

nicht schlecht gefahren... kai

Abwarten
Ex-Kabarettist Emil Stemberger

mit scharfen Ablaufgedanken:
«Damit funktioniert die ganze
Eidgenossenschaft- Bloss niemand
wütend machen, nur mcht anek-
ken!» -te
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